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Neue Clubmeister erkoren

Am Wochenende fand in Alt
St. Johann die Clubmeister-
schaft des SSC Toggenburg
statt. Ihrer Favoritenrolle
 gerecht wurden die beiden
 ehemaligen Kaderathleten
 LauraWyss und Michael Looser,
die sich als Clubmeister 2013
 feiern lassen durften.

Ski alpin/Snowboard. – 120 Teilneh-
mer kämpften letzten Samstag in den
Disziplinen Ski und Snowboard um

den Titel des Clubmeisters des
Schnee-Sport-Clubs Toggenburg. In
der Kategorie JO Mädchen gewann
Bettina Looser souverän mit drei Se-
kunden Vorsprung auf die Zweitplat-
zierte  Julia Bischof. Bei den Knaben
holte sich Jonas Bösch den Titel.

Kaderathleten siegten
Diebeiden ehemaligen OSSV-Athleten
Laura Wyss und Michael Looser setz-
ten sich in den Damen- und Herren-
kategorien durch. Die letztjährige
Siegerin der Kategorie Snowboard,
Simona Conz, konnte ihren Titel erfolg-

reich verteidigen. Nebst dem Einzel-
kampf nahmen 15 Familien auch am
Teamwettbewerb teil. In der Familien-
wertung werden jeweils die Ränge der
drei erfolgreichsten Familienmitglieder
der Einzelwertung zusammengezählt.
Den Sieg holten sich die beiden
 Familien Abderhalden und Bischof,
welche die Familien Soller und Weber
auf die Plätze zwei und drei ver -
wiesen.

Rennen für weniger Ehrgeizige
Das traditionelle Clubrennen des SSC
Toggenburg ist nicht nur bei den Renn-

fahrern des Vereins beliebt, auch die
weniger Ehrgeizigen kommen auf
 ihre Kosten: In der Plauschkategorie
startende Athleten schätzen vor dem
 Rennen ihre Zeit und Sieger wurde
letztlich, wer die kleinste Differenz
zwischen der geschätzten und der tat-
sächlicherreichtenZeit vorwies.Einige
Vereinsmitglieder liessen es sich nicht
nehmen, wie anno dazumal den Berg
herunterzufahren.
In dieser Kategorie hatte Andrea

Abderhalden-Hämmerli das glück-
lichste Händchen. Ihre Differenz be-
trug lediglich 1,93 Sekunden. (pd)

Wie anno dazumal: In der Plauschkategorie musste nicht das modernste Material angeschnallt werden, da nicht Tempo, sondern die Nähe zur geschätzten Zeit über
Rang eins entschied.

Ammann und Forrer neue Ehrenmitglieder
Am Freitag trafen sich die
Schützenkameraden der
 Feldschützengesellschaft 
Alt St. Johann zur Haupt -
versammlung.Neben zwei  neuen 
Ehrenmitgliedern waren Inves-
titionen das grosse Thema.

Schiessen. – Wie jedes Jahr wurden
die diversen Jahresberichte von Präsi-
dent, Kassier und Revisoren sowie
derjenige des Jungschützenleiters vor-
getragen. Dabei wurden alle Berichte
einstimmig angenommen. Als weiteres
Traktandum folgte die interne Jahres-
leistung. Dabei konnte sich Nöldi
 Ammann zum zweiten Mal in Folge
durchsetzen Im zweiten Rang folgte
mit 21 Punkten Rückstand Bruno
 Bischof. Als letzter Podest-Verfolger
klassierte sich Benno Bollhalder auf
dem dritten Rang.

Kugelfänger müssen geleert werden
Anschliessend an der Jahresleistung
der vergangenen Saison wurde das
neue Jahresprogramm genauestens
unter die Lupe genommen. Im gleichen
Zug wurde eine Helferliste für interne
Schiessanlässe in Umlauf gebracht,
denn dafür sind wiederum einige frei-
willige Helfer erforderlich.
Im nächsten Traktandum wurden

die Mitgliederbeiträge und Munitions-
preise diskutiert. Wie bereits erwartet,
wurden die Kosten gleich belassen.
Da bereits über die Kosten diskutiert
wurde, musste das Thema Investitio-
nen angesprochen werden. Um die
Umwelt vor dem Blei zu schützen,
wurden im Jahr 2003 sechs Kugel -
fänge hinter den Scheiben errichtet.
Diese sind in der Zwischenzeit so
voll, dass sie geleert werden müssen.
Diese Leerung wird noch in diesem
Frühling ausgeführt. Eine weitere
baumässige Massnahme muss am Vor-

kugelfang vorgenommen werden, der
aus Sicherheitsgründen aufgeschüttet
wird. 

Zwei treue Schützen
Als nächstes Traktandum folgte ein
viel erfreulicheres Thema. Der Verein
hatte die Ehre, zwei Mitglieder zu
 Ehrenmitgliedern zu ernennen. Dies
waren Ueli Forrer und Christian
 Ammann. Forrer ist seit 1980 treues
und aktives Mitglied bei den FSG Alt
St. Johann, darunter war er einige
Jahre im Bezirksvorstand als Festzelt-
verantwortlicher tätig. Ammann trat
1968 als Jungschütze dem Verein bei.
Ab 1975 übte er 27 Jahre das Amt des
Jungschützenleiters aus, in dieser Zeit
konnte er einige Erfolge mit seinen

Jungschützen feiern. Als er sein Amt
abgab, trat er nicht wie erwartet aus
dem Vorstand aus, sondern nahm die
neue Herausforderung als Kassier an,
die er noch heute pflichtbewusst aus-
übt.

Reise zur Lueg und neues Poloshirt
In der allgemeinen Umfrage angelangt,
verdankte der Verein den Einsatz von
Martin Forrer.Dieserhatte dieMontage
der neuen Fensterfutter am Schützen-
haus vollzogen. Dass sich alles rund
ums Schiessen konzentrierte, zeigte
das Gespräch über eine Teilnahme am
Kantonalen Schützenfest. Zudem
 unterbreitete der Vorstand den Vor-
schlag einer zweitägigen Schützen -
reise im Jahr 2014 ins Emmental,

 genauer gesagt zur Lueg. Dort findet
jedes Jahr am letzten Augustwochen-
ende das Luegschiessen statt. Ein wei-
terer Diskussionspunkt der Versamm-
lung war das neue Poloshirt. So will
sich der Schützenverein besser prä-
sentieren können. Diese Idee kam
 zustande, weil die Jungschützen über
keine Schützenjacke verfügen. Der
Vorschlag kam auch bei den aktiven
Schützen sehr gut an, da die Schützen-
jacken bei heissem Wetter nicht sehr
angenehm zu tragen waren. Ein
Schützenmitglied appellierte zudem
an die Gesellschaft, die Jungschützen
und Junioren mehr zu motivieren, an
einem auswärtigen Schiessen teilzu-
nehmen. Dies könnte in Form eines
Schützengöttis sein. (pd)

An der Versammlung geehrt: Nöldi Ammann für den Sieg in der Jahresleistung sowie Christian Ammann und Ueli Forrer
für die Ehrenmitgliedschaft (von links).

Neuer Sandplatz für
den Reitverein
Der bestehende Aussenplatz
der Reitanlage Werdenberg ist
30 Jahre alt und sanierungs -
bedürftig. Wie an der Haupt -
versammlung bekannt wurde,
hat die Kommission des Reit-
vereins Werdenberg nun die
Baubewilligung eingereicht und
den Finanzierungsplan erstellt.

Reiten. –Der Präsident des Reitvereins
Werdenberg, Hansjürg Senn, begrüsste
kürzlich 80Mitgliederzurordentlichen
Hauptversammlung. Das Motto «Wer
nicht vorwärtsgeht, bleibt stehen»
passte perfekt zur Versammlung, da
der Reitverein für das Jahr 2013 vor
einer grossen Herausforderung steht:
Der Neubau eines Sandplatzes auf
der Reitanlage Werdenberg.

Sanierungsbedürftig
Der bestehende Aussenplatz ist nach
nun 30 Jahren sanierungsbedürftig. 
Es sind hauptsächlich zwei Gründe,
die den Verein zum Handeln zwin-
gen: Der nicht mehr aufzuhaltende 
Trend im Reitsport, dass Wiesenplätze
durch Sandplätze ersetzt werden,
 sowie die massiven finanziellen Ein-
bussen des Vereins, wenn Veranstal-
tungen bei schlechtem Wetter durch-
geführt werden müssen, respektive
gar nicht durchgeführt werden kön-
nen.
An der ausserordentlichen Haupt-

versammlung im vergangenen Spät-
herbst hat sich eine klare Mehrheit
der Mitglieder dafür ausgesprochen,
das Projekt Sandplatz zu verfolgen
und eine Kommission wurde dafür
bestimmt. Diese hat in den vergange-
nen Monaten Offerten für den Bau
des Platzes eingeholt, die Baubewilli-
gung eingereicht und einen Finanzie-
rungsplan erstellt. Die Mehrheit der
Mitglieder hat dem Projekt Sandplatz
zugestimmt. Der Verein erhofft sich
durch die Allgemeinheit und die Be-
hörden finanzielle Unterstützung für
das Projekt.

Einzelhaltung wird verboten
Weiter wurde an der Hauptversamm-
lung darauf hingewiesen, dass sich im
Tierschutzgesetz per 2013 einiges
 ändert und einige Übergangsfristen
ablaufen. Die Einzelhaltung wird ver-
boten, Ställe und Ausläufe müssen
 flächenmässig angepasst werden.
Der Verein blickte ausserdem auf

drei schöne und unfallfreie Veranstal-
tungen im Jahr 2012 zurück. Der
 Präsident bedankte sich bei dem
 jeweiligen Organisationskomitee so-
wie bei den fleissigen Mitgliedern und
Helfern für ihren Einsatz. Auch im
Jahr 2013 stehen neben diversen in-
ternen Vereinsanlässen auch wieder
Veranstaltungen für die Reiter der
Ostschweiz an. Am 6.April findet ein
Flohmarkt in der Reithalle Werden-
berg statt. Sportlich geht es dann vom
31.Mai bis 2. Juni zu und her. Denn
dann findet die Springkonkurrenz auf
der Anlage Werdenberg statt. Den
 Abschluss macht am 12. und 13.Ok-
tober das spannende und vielseitige
Military auf der Anlage in der Chohlau
in Weite. (pd)

Einmal Gold und
zweimal Silber
Schwimmen.–Mit 30 Vereinen aus vier
Ländern und über 160 Teilnehmern
war das 8. Internationale Masters-
meeting in Plan-les-Ouates gut besetzt.
DerFlöserJorge DiezEtcheverrynahm
die Herausforderung an und zeigte
sein Können. Mit einem mulmigen
Gefühl war er angereist. Er bestritt die
Freistil-Rennen über 100, 200 und
400 Meter. Die zwei längeren Distan-
zen waren Neuland für Diez. Jedoch
meisterte er diese Aufgabe mit Bravour.
Ihm gelang ein ausgewogenes Rennen
über 400 Meter und so konnte er das
Podest als Sieger besteigen. Zudem
behauptete er sich auch über 100 und
200 Meter und holte sich jeweils die
Silbermedaille. (pd)


